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Die Stadt und die Landschaft haben sich

schon immer verändert. Diese Dynamik

zeugt davon, dass die Region lebt, dass

die Wirtschaft boomt. Doch der Redaktion

des Akzent Magazins scheint, dass

der Wandel deutlich an Fahrt gewonnen

hat. Deshalb haben wir uns entschieden,

den Schwerpunkt dieser Ausgabe der

Siedlungsentwicklung zu widmen. Wir
zeigen auf, wo die Stadt ein neues

Gesicht erhält, wer am Neuen baut und wie

Dörfer im Baselbiet versuchen, der

Entwicklung, die ihr altes Leben verschlingt,
Paroli zu bieten.

Nicht alle Orte schaffen das. Kürzlich

fuhr ich mit dem 14er-Tram nach Prat-

teln. Früher hatte ich bei dieser Fahrt

oft den alten Bauern gesehen, der in der

Lachmatt - mitten im Gewerbegebiet -

vor seinem Hof sass. Doch der Hof und

sein Besitzer sind inzwischen verschwunden.

Der Platz wurde für Occasionsauto

gebraucht. Was bleibt, ist einzig meine

Erinnerung: An den Mann, der auf dem

Bänkli an der Sonne gemütlich seine Pfeife

rauchte. Tempi passati.
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